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2. Dein Weib wird in dein'm Hause sein
wie ein Reben voll Trauben fein,
und deine Kinder um dein'n Tisch
wie Ölpflanzen gesund und frisch.

3. Sieh, so reich Segen hängt dem an,
wenn in Gottesfurcht lebt ein Mann,
von ihm läßt der alt Fluch und Zorn,
den Menschenkindern angebor'n.

4. Aus Zion wird Gott segnen dich,
daß du wirst schauen stetiglich
Das Glück der Stadt Jerusalem,
vor Gott in Gnaden angenehm.
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